Mein Gastaufenthalt in Rostock

18.04.-17.05.2009
Ich hatte schon lange auf den Samstag, den 18.April gewartet und mich auf diesen Tag vorbereitet. Es sollte mein längster Aufenthalt im Ausland sein. Ich hatte ein wenig Angst vor dem, was da kommen sollte. Ich fuhr am Samstag um 9.30 Uhr mit vier meiner Mitschüler mit dem Zug nach Rostock.

Ich hatte zwei Wünsche: Dass meine Gastfamilie bzw. meine „Gastschwester“ Wiebke, mit der habe ich schon lange Zeit vorher geschrieben hatte, gut zu mir passt. Ich musste davor keine Angst haben, weil Wiebke sehr nett, freundlich und hilfsbereit ist. Wir haben uns von Anfang an sehr gut verstanden. Und der zweite Wunsch war, dass keiner von meinen tschechischen Mitschülern in dieselbe Klasse kommt, aber das hat leider nicht geklappt.
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Am Montag bin ich dann zum ersten Mal in der Schule gegangen. Ich war in die 10 Klasse von Wiebke eingeordnet. Obwohl ich in Tschechien in der 11. Klasse bin, war der Unterrichtsstoff völlig anders. Darum war es für mich am Anfang ein wenig schwer und ich musste mich sehr bemühen, etwas im Unterricht zu sagen, aber ich habe die Lehrer sehr gut verstanden. Ich habe ein paar Tests mitgeschrieben und habe gute Noten bekommen, das hat mich natürlich sehr gefreut. Die meisten Mitschüler waren sehr nett und haben sich mit mir viel unterhalten.

Meine Gastfamilie war sehr freundlich, Wiebke wohnt nur mit der Mutti zusammen, die wie Wiebke auch nett war. Sie wohnen an der Grenze der Stadt, so dass der Weg zur Schule sehr lange gedauert hat, aber das war nicht ein so großes Problem.
An den Wochenenden machten Wiebke und ich meistens Ausflüge, entweder mit ihrer Mutti und deren Freund oder mit ihrem Vater. Wir waren am Warnemünde, auf der Landesgartenausstellung in Schwerin, einer Stadt nahe Rostock mit einem wunderschönen Schloss.
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Dann haben wir das Ozeanium in Stralsund, den Natur- und Umweltpark in Güstrow, einen Vogelpark und den Rostocker Zoo besucht. Einmal haben wir im Tschechischen Restaurant in Warnemünde gegessen, es war eines der großen Erlebnisse, die ich dort durchlebt habe. Wir sind natürlich auch an den Strand zur Ostsee gegangen und dort haben unsere Mitschüler für uns eine Abschlussparty mit Würstchenbraten organisiert. Es war total nett von ihnen.

Julie mit Wiebke am Schweriner Schloss
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In diesem Monat habe ich viel Neues gelernt, meine Sprache hat sich deutlich verbessert und mein Wortschatz ist größer geworden. Ich bin weiter mit Wiebke in Kontakt, wir planen uns weiter gegenseitig zu besuchen.

Ich möchte meiner Gastfamilie, allen Lehrer und Mitschülern in Rostock und den Leuten, die mir diesen Gastaufenthalt ermöglicht haben, nochmals sehr herzlich danken.

Julie Brožová, 4N

